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Verkauf der BP-Raffinerie Gelsenkirchen an die Klesch-Gruppe – Wie sicher bleiben die 
Arbeitsplätze und die Versorgung unseres Landes mit Kraftstoffen für den Straßen- und 
Luftverkehr sowie Rohstoffen für die petrochemische Industrie? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am 19. März 2026 gab BP bekannt, eine Vereinbarung zum Verkauf der Raffinerie Gelsenkir-
chen sowie der damit verbundenen Geschäftsbereiche an die Klesch-Gruppe geschlossen zu 
haben. Der integrierte Raffineriekomplex umfasst die Betriebsbereiche Horst und Scholven 
sowie das Tanklager Bottrop und beschäftigt nach Unternehmensangaben rund 1.800 Mitar-
beiter. Der Abschluss der Transaktion wird in der zweiten Jahreshälfte 2026 erwartet und steht 
unter dem Vorbehalt behördlicher Genehmigungen.1 
 
Die Raffinerie Gelsenkirchen zählt zu den größten Raffineriestandorten in Deutschland. Sie 
verarbeitet nach Unternehmensangaben rund zwölf Millionen Tonnen Rohöl pro Jahr und pro-
duziert u. a. Kraftstoffe sowie petrochemische Vorprodukte. Der Standort ist damit nicht nur für 
die Beschäftigung und industrielle Wertschöpfung in Nordrhein-Westfalen relevant, sondern 
auch für die Versorgungssicherheit, die petrochemische Wertschöpfungskette und die ener-
gieintensive Industrie im Ruhrgebiet.2 
 
Am 22. Mai 2026 genehmigte die Europäische Kommission den Erwerb der alleinigen Kon-
trolle über die Ruhr Oel GmbH und die Gelsenkirchen Raffinerie Netz GmbH durch die Klesch 
Group Limited nach der EU-Fusionskontrollverordnung. Die Kommission kam zu dem Ergeb-
nis, dass die geplante Übernahme keine wettbewerbsrechtlichen Bedenken aufwerfe.3 
 
Zugleich bleibt der Eigentümerwechsel politisch und industriepolitisch sensibel. Das Bundes-
wirtschaftsministerium prüft den Verkauf nach Medienberichten im Rahmen einer 

 
1 Vgl. https://www.bp.com/de_de/germany/home/presse/pressemeldungen/pm-2026-03-19-bp-

schliesst-vereinbarung-zum-verkauf-der-raffinerie-gelsenkirchen-an-die-klesch-gruppe.html, abgeru-
fen am 24.06.2026. 

2 Vgl. https://www.bp.com/de_de/germany/home/wo-wir-sind/raffinerie-gelsenkirchen.html, abgerufen 
am 24.06.2026. 

3 Vgl. https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32026M12357, abgerufen am 
24.06.2026. 
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Investitionsprüfung. Die Stadt Gelsenkirchen erklärte nach Bekanntwerden der Verkaufsver-
einbarung, sie erwarte klare Perspektiven für Standort und Beschäftigte.4 
 
 
Die Ministerin für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie hat die Kleine Anfrage 
8144 mit Schreiben vom 3. August 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Welche Gründe sind der Landesregierung bekannt, die BP zur Veräußerung der 

Raffinerie Gelsenkirchen und der damit verbundenen Geschäftsbereiche  
veranlasst haben (wie etwa wirtschaftliche, strategische oder standortbezogene 
Gründe)? 

 
Der Landesregierung sind die seitens BP öffentlich kommunizierten Gründe bekannt.5 
 
 
2. Welche konkreten Zusagen zum Erhalt des Raffineriestandorts Gelsenkirchen 

sind der Landesregierung im Zusammenhang mit dem Verkauf an die Klesch-
Gruppe bekannt (etwa zu Wertschöpfung, Investitionen, Beschäftigung oder tarif-
gebundenen Arbeitsplätzen)? 

 
Der Landesregierung sind die seitens der Klesch-Gruppe öffentlich kommunizierten Zusagen 
bekannt.6 Die Klesch-Gruppe erwirbt den Standort mit dem Ziel eines Weiterbetriebes der Raf-
finerie.  
 
 
3. Welche Auswirkungen des Eigentümerwechsels auf die Versorgungssicherheit in 

Nordrhein-Westfalen erwartet die Landesregierung (etwa bei der Energiekrisen-
Vorsorge, Kraftstoffen oder petrochemischen Vorprodukten für die nordrhein-
westfälische Industrie)? 

 
Die Versorgungssicherheit mit Mineralölprodukten in Nordrhein-Westfalen und bundesweit 
wird grundsätzlich durch ein breit diversifiziertes und vernetztes, marktlich organisiertes Sys-
tem aus nationalen und internationalen Raffineriestandorten, Handels- und Beschaffungs- so-
wie Transportlogistik- und Tanklagerstrukturen gewährleistet. Des Weiteren erfolgt eine 
deutschlandweite Bevorratung von Mineralölprodukten über den Erdölbevorratungsverband 
als Körperschaft des öffentlichen Rechts anhand der bundesweiten Verbräuche in den Vorjah-
ren für eine Versorgungsdauer von rund 90 Tagen, die nicht direkt abhängig von einzelnen 
Standorten oder deren Eigentümern ist. 
 
 
4. Welche eigenen Aktivitäten hat die Landesregierung seit Bekanntwerden der Ver-

kaufsvereinbarung gegenüber den beteiligten Akteuren vorgenommen (bspw. Ge-
spräche, Prüfungen, Stellungnahmen oder Abstimmungen mit BP, der Klesch 
Gruppe, der Stadt Gelsenkirchen oder der Bundesregierung)?  

 

 
4 Vgl. https://www.gelsenkirchen.de/de/_meta/aktuelles/artikel/70960-gelsenkirchens-stadtspitze-er-

wartet-klare-perspektiven-fuer-standort-und-beschaeftigte, abgerufen am 24.06.2026. 
5 https://www.bp.com/content/dam/bp/country-sites/de_de/germany/home/presse/pressemeldun-
gen/2026/rog/pm2026-03-19-rog.pdf 
6 https://www.klesch.com/media-centre/klesch-group-to-acquire-bps-gelsenkirchen-refinery-business/ 

https://www.bp.com/content/dam/bp/country-sites/de_de/germany/home/presse/pressemeldungen/2026/rog/pm2026-03-19-rog.pdf
https://www.bp.com/content/dam/bp/country-sites/de_de/germany/home/presse/pressemeldungen/2026/rog/pm2026-03-19-rog.pdf
https://www.klesch.com/media-centre/klesch-group-to-acquire-bps-gelsenkirchen-refinery-business/


LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 18. Wahlperiode Drucksache 18/20766 

 
 

3 

Die Landesregierung hat seit Bekanntwerden der Verkaufsvereinbarung im März 2026 Ge-
spräche mit BP, der Klesch Group und der Bundesregierung geführt.  
 
 
5. Welche industriepolitischen Konsequenzen zieht die Landesregierung aus der ge-

planten Übertragung eines strategisch bedeutsamen Raffineriestandorts in Nord-
rhein-Westfalen an die Klesch-Gruppe? 

 
BP verfolgt nach eigenen Angaben mit dem Verkauf der Raffinerie in Gelsenkirchen insbeson-
dere das Ziel, das eigene Portfolio zu vereinfachen. Ein Käufer wurde zeitnah gefunden. Das 
zeigt, dass Nordrhein-Westfalen weiterhin ein attraktiver Standort für internationale Investitio-
nen ist. Der Weiterbetrieb der Raffinerie sichert die Versorgung der Chemieindustrie im nörd-
lichen Ruhrgebiet mit petrochemischen Grundstoffen und somit zentrale industrielle Wert-
schöpfungsketten. 
 
Der im November 2025 unterzeichnete Chemie- und Raffineriepakt NRW formuliert einen ge-
meinsamen strategischen Rahmen zur Sicherung und Weiterentwicklung der Raffinerie- und 
Chemieindustrie in Nordrhein-Westfalen. Er ist öffentlich kommuniziert und bildet die Grund-
lage für die weitere fachliche und politische Befassung mit den damit verbundenen Fragestel-
lungen. 


